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Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Auguſt.

Der Kaiſer auf dem Truppenübungsplatze Alten-
Grabow. Am Montag Abend fand im Barackenlager von
Altengrabow großer Zapfenſtreich ſtatt. Geſtern früh von
3 Uhr ab exerzirte der Kaiſer die GardeKavallerieDiviſion.
Wage and ein Exerziren ſodann Feuergefecht mit Artillerie

att. Den Schluß machte eine große Attacke und ein Vorbei
marſch. Se. Majeſtät und die Truppen kehrten gegen 1 Uhr in das
Barackenlager zurück. Der Kaiſer ſtellte den Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin à la suite desGardeKüraſſierRegts.
und ernannte den Rittmeiſter Prinzen von Schönburg
vom LeibGarde HuſarenRegiment zum dienſtthuenden Flügel
Adjutanten. Der Kaiſer nahm das Frühſtück ſowie das Diner
im Kaſino des Barackenlagers ein. Abends fuhr der Kaiſer
über Loburg nach Münſter ab; bei der Abfahrt bildeten

Truppen in der beleuchteten Hauptſtraße des Lagers
palier.

Der Kaiſer ernannte den König von Jtalien zum
Chef des Huſaren Regiments König Humbert von Italien Nr. 13.

Falſche Senſationsmeldungen. Dem „vBerl. Lokal
anzeiger“ war aus München gemeldet worden, daß der
bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath, Graf Lerchenfeld,
am Sonnabend plötzlich ins Jagdlager des PrinzNegenten be
rufen worden ſei. Nach einem Münch- er Blatte, das wohl
informirt ſein wolle, hänge die Berufung mit dem Zuſammentritt des
Bundesraths behufs Berathung der Anwendung des Artikels 64
der Verfaſſung zuſammen, wonach demnächſt außer Freiwilligen
auch andere deutſche Truppen nach China geſendet werden könnten.

Hierzu bemerken die „M. N.“, daß in unterrichteten
Kreiſen von dieſer angeblichen Berufung des
Bundesraths nicht das Mindeſte bekannt iſt,
womit auch die daran geknüpften Schlußfolgerungen, vor Allem
die bevorſtehende Einberufung des Reichstages ſelbſt
redend ihren Boden verlieren.

Waarenhausftener. Nach S 12 des mit dem 18. d.
Mis. in Kraft tretenden Geſetzes vom 18. Juli 1900, die
Waarenhausſteuer betreffend, haben Gewerbetreibende, welche im

Laufe des Steuerjahres den Kleinhandel mit mehr als einer
der im S 6 des Geſetzes unterſchiedenen Waarengruppen anfangen
oder auf mehr als eine dieſer Waarengruppen ausdehnen, oder
eine nach S 3 der Waarenhausſteuerunterliegende Verkaufsſtell ein
Preußen errichten, hiervon, wenn nicht nach den Verhältniſſen
des Betriebes von vornherein ausgeſchloſſen iſt, daß der Ge-
ſammtumſatz die waarenhausſteuerpflichtige Höhe erreicht
neben und unabhängig von der nach der Gewerbeordnung
und dem Gewerbeſteuer Geſetz erforderlichen Anmeldung

der von dem Finanzminiſter zu beſtimmenden Be-

örde vorher oder machen.gleichzeitg Anzeige zuer Finanzminiſter hat an Grund dieſer Vorſchrift durch

Erlaß vom 8. Auguſt 1900 beſtimmt, daß die gedachten Anzeigen
zu machen ſind für Verkaufsſtätten in den Gemeinden von mehr
als 20 000 Einwohnern beim Gemeindevorſtand und in allen
übrigen Gemeinden (Gutsbezirken) bei der Bezirksregierung.
Auf Verlangen iſt eine Beſcheinigung der Anzeige binnen einer
Woche zu ertheilen. Es wird in dem Erlaſſe noch beſonders
darauf aufmerkſam gemacht daß ohne Rückſicht auf die
Höhe des Jahres umſatzes nur Unternehmungen der im 81
des Geſetzes bezeichneten Art, welche ihren Sitz außerhalb

haben, zur Anzeige jeder in Preußen unterhaltenen Ver
aufsſtätte verpflichtet ſin ern in derſelben der Kleinhandel mit

mehr als einer der im 8 6 des Geſetzes unterſchiedenen Waaren
gruppen angefangen oder auf mehr als eine dieſer Waaren-
gruppen ausgedehnt wird.

Alle anderen Gewerbetreibenden ſind nicht verpflichtet, die
beſondere Anzeige zu machen, wenn nach den Verhältniſſen des
Betriebes von vornherein ausgeſchloſſen iſt, daß der geſammte
Jahresumſatz die Höhe von 400 000 Mark erreicht.

Zu der Frage der Vertheilung der Einquarliernngs-laſten Wnt d eng Ent rn der Auf u ehörde
vor. Der Beſchluß der Stadtverwaltung von Nauen, wonach
auch Miether zur Aufnahme von Einquartierungen verpflichtet
ſein ſollen, hat die Zuſtimmung der Kgl. Regierung in Potsam erhalten. Gleichzeitig hat die Auffichtobehorde bezüglich

der Frage, ob Beamte, die bisher von der Kommunalſteuer
v t waren, auch von der Quartierleiſtung frei bleiben müſſen,
dahin entſchieden, daß derartige Leiſtungen nicht als Kommunal
ſondern als Staatslaſten aufzufaſſen ſeien. Demnach müßten
alſo auch Lehrer 2c. Quartiere ſtellen.

Eine bedeutſame Neuerung im Dienſtbetriebe der Berliuer
Kriminalpolizei, die bezweckt, mehr Ausſicht auf die Ermittelung
der Thäterſchaft bei ſchwerſten Verbrechen, beſonders bei Mord
thaten, zu bieten, wird in allernächſter Zeit zur Durchführung

langen. Es wird geplant, eine eigene Kommiſſion, eine
ogenannte Mord kommiſſion, zu bilden, deren Zweck es iſt,
ſich einzig und allein mit Kapitalverbrechen zu beſchäftigen. So
wenigſtens meldet der „Lok.-Anz.“.

Gegenüber der Meldung eines Berliner Blaites, daß der Umbau
des r „Hagen“ das erwartete Reſultat nicht
ergeben habe, nachdem bei den Probefahrten des „Hagen“ ſich heraus
geſtellt habe, daß die Geſchwindigkeit durch die Verlängerung herab-

z ſei und daß deßhalb der beabſichtigte Umbau des
ſtenpanzerſchiffes „Beowulf“ nicht zur Ausführung kommen

würde, ſtellt die „Nordd. Allgem. Zeitung“ feſt, daß der esvisher noch keine einzige Probefahrt abgehalten habe. Der Umbau

des „Beguwulf“ ſei zunächſt verſchoben worden, um die Vrode

Mittwech 15. Auguſt 1900.
fahrtsergebniſſe des „Hagen“ abzuwarten und danach die zum Umbau
der Küſtenpanzerſchiffe erforderlichen Mittel dei den geſetzgebenden
Faktoren einzufordern.

China.
Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht die Stellen

e rurys des Armeeoberkommandos in Oſt
aſien.Oberbefehlshaber Generalfeldmarſchall Gtaf Walderſee.
Perſönlicher h Walderſees Hauptmann Wilberg, bisher
aggreg. dem FeldartillerieRegt. Nr. 9, kommandirt zur Dienſtleiſtung
beim Stabe der 3. Armeeinſpektion. Dem Oberbefehlshaber
zugetheilt: Oberſtleutnant von Böhn; dienſtthuender
Flügeladjutant und Kapitänleutnant Sthämer im See-
ofſizierkorps. Chef des Generalſtabes: Generalmajor von
Groß gen. von Schwarzhoff, bisher Kommandeur der 1.
Oſtaſiat. Jnfanterie-Brigade. Oberquartiermeiſter Generalmajor
Freiherrv. Gayl, bisher Kommandeur des Jnfanterie- RegimentsRr. 27, kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs der 74. Jn
fanteriebrigade. Generalſtab: Oberſt Graf York v. Warten
burg, bisher Abtheilungs-Chef im Großen Generalſtabe Major
Frhr. v. Marſch all, bisher im Großen Generalſtabe, kommandirt
zur Dienſtleiſtung beim Stabe der 3. Armeeinſpektion Major
v. Zitzewitz, bisher im Großen Generalſtabe; Major Freiherr
v. Gebſattel, bisher im Kgl. Bayer. Generalſtabe Hauptmann
v. Etzel, bisher im Generalſtabe der Garde-Kavallerie-Diviſion
Hauptmann Frhr. v. Gemmingen-Guttenberg, bisher im
Kgl. Württemberg. Generalſtabe und kommandirt nach Preußen beim
Generalſtabe der 30. Diviſton Hauptmann Löffler, bisher im Sächſ.
Generalſtabe Hauptmann von der Groeben, bisher im General
ſtabe des 14. Armeekorps. Adjutantur: Major Albrecht,
bisher im Kriegsminiſterium; Major Freyer, bisher aggreg. demJnfant.Rgt. Nr. 60; Rittmeiſter Ritter und Edlerv. R giſtér,
bisher à la suite des Ul.-Rgts. Nr. 15 und Oberquartiermeiſter- Adjutant
Oberleutnant von Frankenberg und Proſchlitz, bisher im
2. GardeRgt. z. F., kommandirt zum Großen Generalſtabe Ober
leutnant Wachs, bisher im FeldartillerieRgt. Nr. 9; Oberleutnant
Graf v. Königsmarck bisher im Ul.Regt. Nr. 13; Oberſt z. D.
Richter, bisher Vorſitzender der Schießplatz- Verwaltung in
Thorn Oberſtleutnant Genst, bisher Kommandeur des Pionier
bataillons Nr. 4; Major Bau er, bisher beim Stabe des Eiſendahn
Regiments Nr. 3. Kommandant des Hauptquartiers: Rittmeiſter
en Kuigge (Jobſt), bisher Eskadronchef beim Ulanen-

egiment Nr. 13. Stadswache Kommandeur Leutnant Graf zu
Eulenburg, bisher im HuſarenRegiment Nr. 7. Sanitäts
offiziere: Oberſtassarzt Dr. Müller, bisher RNegimentsarzt im
2. DragonerRegiment, Stabsarzt Dr. Hildebrandt, bisher
Oberarzt im JnfanterieRegiment 74. Reitende Feldjäger: Leut-
nants v. dem Borna-Pogge, Graf von Witzin gerode.

Geſtern Abend wurden in Hannover demGeneralFeld marſchall
Grafen Walderſee, der ſich heute Abend nach Berlin
begiebt, herzliche Ovationen bereitet. Gegen 9 Uhr ſammelte
ſich eine überaus große Menge vor der Villa des Grafen in
der r ſang patriotiſche Lieder und brachte
Hochs auf den Oberkommandirenden der Truppen in China aus.
Der Graf erſchien mit ſeiner Gemahlin auf dem Balkon und
gab ſeinem Dank in beredten Worten Ausdruck. Die ſtädtiſchen
Kollegien beſchloſſen, den GeneralFeldmarſchall bei der heutigen
Abreiſe offiziell zu begrüßen.

Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, hat die
„Hamburg-Amerika-Linie“ ihre Dampfer „Palatia“,
„Arkadia“, „Andaluſia“, „Valdivia“, „Brisgavia“ und „Abeſſi
nia“ für die Truppen reſp. Ladungstransporte nach China der
Reichsregierung verchartert; auch für den Transport von
Pferden von Kalifornien ſind zwei weitere Dampfer der Ge
ſellſchaft der Regierung überlaſſen worden. Die Ladungs-
transporte werden zum größten Theil über Hamburg geleitet,
zu welchem wen die Geſellſchaft am O'Swald Quai einen
vom Hamburger Staate gepachteten Schuppen der
Armee Verwaltung zur Verfügung geſtellt hat. Dort iſt
eine Kommandantur errichtet, deren Leitung vorausſicht
lich dem Major von Rodbertus übertragen werden dürfte.Die Einſchilfung der r erfolgt mit Rück-
ſicht auf die dafür vor
Einrichtungen wieder in Bremerhaven. Die

der Schiffe dürften in dererſten Woche des September vor ſich W Der
„Norddeutſche Lloyd“ ſtellt als Dampfer für den Truppen
transport zunächſt die Schiffe „Crefeld“, „Darmſtadt“,
„Hannover“ und „Roland“ und für den Ladungstransport
den Dampfer „Norderney“ in Dienſt; dieſer wird von Hamburg
aus durch die „HamburgAmerikaLinie“ expedirt, während der
„Norddeutſche Lloyd“ die Expedition der Hamburger Schiffe in
Bremerhaven beſorgt.

Wie der Chef des Kreuzergeſchwaders meldet, befindet ſich
S. M. S. „Gefion“ ſeit dem 14. Juli zum Schutz der deutſchen
Intereſſen in Shanghai. „Jltis“ iſt unterwegs dorthin.
„Schwalbe“ und „Seeadler“ haben ebenfalls Befehl erhalten,
nach Shanghai zu gehen. Das Königliche Kriegsminiſterium theilt
über die Fahrt der Truppentransvportſchiffe mit: Dampfer „Straß-
burg“ kam am 14. Auguſt in Port Said an und fuhr am ſelben
Tage weiter.

andenen beſonderen

Die Beſetzung von Ho-hſi-wu durch die verbündeten
Truppen erfolgte ohne irgendwelche Verluſte, da die Chineſen
nach wenigen Schüſſen die Flucht ergriffen. Danach ſcheint
der Widerſtand des Feindes mehr und mehr zu er-
lahmen, je raſcher und energiſcher die Entſatz-
truppen vordrin gen. Die erſte Hälfte des Weges von
DTientſin bis Peking war alſo ſchon am vorigen Donnerstag
zurückgelegt. Der Weitermarſch am Peiho entlang wird hoffent-

Ceschäftsstelle in Berlin Bernvurgerstr. 3.
Telephon Nr. o.

lich mit ſolcher Schnelligkeit fortgeſetzt werden können, de tt

Ver eſiſchebündeten noch vor Peking eintreffen, ehe die chin
Regierung ihre Abſicht, die J nach Tient
ſin abziehen zu laſſen, wieder a ger Jn Eng
land neigt man heute zu einer ſehr optimiſtiſchen Auffaſſung
der Sachlage. Telegramme melden

London, 15. Aug. Lord Salisbury iſt auf einen Monat
nach Schlucht in den Vogeſen abgereiſt. Wie offiziös gemeldet wird,
geſchah dies auf Rath ſeines Arztes, und er wird dort die Leitung
der Regierungsgeſchäfte perſönlich weiterführen. Nichtsdeſtoweniger
wird ſeine Abreiſe in politiſchen Kreiſen als ein be
ruhigendes Symptom bezüglich der chineſiſchen Kriſe auf
gefaßt. Der „Standard“ erklärt, Salisbury wäre ſicherlich
nicht verreiſt, wenn er irgendwelche neue Verwickelungen in den
chineſiſchen Angelegenheiten erwartete. Jn ſeiner Abreiſe
könne man, ein Zeichen erblicken, daß das vorzügliche Ein-
verſtändniß zwiſchen den europäiſchen Regierungen unge
chwächt fortdauere. Auch die Meldungen über den Vormarſch der
erbündeten lauten beruhigend. Dem „Daily Expreß“ wird aus Shanghai

beſtätigt die verbündeten Truppen hätten letzten
Sonnabend Mittag einen nur 20 engliſche Meilen
von Peking entfernten Punkt erreicht. Wagen und
Laſtzüge folgen den Truppen auf dem Fuße; Alles deutet auf
einen rapiden Marſch bis Peking.

London, 15. Auguſt. Der hieſige chineſiſche Geſandte erklärt
die Meldung, daß Lipingheng die Pekinger Geſandtſchaften bom
bardirt habe, für abſolut falſch. Die Mitglieder der Ge“
ſandtſchaften befänden ſich wohl und würden von der
chineſiſchen Regierung mit den Nothwendigkeiten des Lebens verſehen.

Auch nach einer geſtern im Haag eingegangen chiffrirten
Depeſche des niederländiſchen Geſandten Knobel in Peking ſind
alle dort anweſenden Europäer wohlbehalten.
Hoffentlich beſtätigen ſich dieſe Meldungen. Denn es wäre
dann zu erwarten, daß die Verbündeten ſchon in
dieſen Tagen in Peking einziehen und die be-
drängten Europäer dort

Bedenklich freilich klingt wieder die geſtern von uns mit
wert Nachricht des britiſchen Geſandten Mac-

on ald, wonach das Schickſal der in der engliſchen Geſandt
ſchaft Belagerten eine verzweifelte und daß, wenn der Entſatz
nicht ſehr bald erfolge, ein allgemeines Maſſacre wahrſcheinlich

ſei. Auch ein ruſſiſches Telegramm iſt ſehr
Whminiſee aus Peking ging nämlich dem ruſſiſchen

erſten Woyczak eine Meldung zu, wonach in der Nacht
vom 31. Juli zum 1. Auguſt das Bombardement
der Geſandtſchaften von den Chineſen wieder
aufgenommen wurde, der europäiſche Kirchhof
geſchändet worden war und die Fremden nur bis zum
8. Auguſt Vorräthe haben. Alſo höchſte Eile thut jeden
falls noth! Wir ſchließen hieran noch folgende Telegramme

London, 14. Nach einem Telegramm des „Daily
Telegraph“ aus Shanghai weiſt der Vizekönig von
Szetſchuan auf ſtrikten Befehl von Pekingalle Ausländer aus. Viele Miſſionare ſeien noch im Jnnern
und ſchutzbedürftig. Der „Times“ wird aus Shanghai gemeldet Die
britiſche Regierung verpflichtete ſich, dem von Wutſchang
75 000 Lſtrl. zu 43 pCt. darzuleihen, welche Summe zur Bezahlung
der Provinztruppen erforderlich iſt.

Shanghai 14. Aug. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Die Exploſion, welche am Sonnabend in einem
hieſigen chineſiſchen Pulvermagazin ſtattfand, war, wieſich jetzt herausſtellt, unnbedeutend. Hlenſchen ſind dadei nicht

ums Leben gekommen.

Paris, 14. Aug. Jn dem heute im Elyſee abgehaltenen
Miniſterrath theilte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé ein Tele
gramm des franzöſtſchen Konſuls in Shanghai mit, in welchem
dieſer neuerdings ſeiner Beſorgniß bezüglich der Auf
recht haltung der uhe in der Stadt und Um-
gegend Ausdruck giebt und hinzufügt, daß Maß
regeln getroffen werden, um nöthigenfalls die
franzöſiſche Niederlaſſung zu ſchützen. Fern
theilte Delcaſſs eine heute Morgen aus Taku eingetroffene Depeſche
vom 8. Auguſt mit, welche beſagt: In einer nach den letzten mili
täriſchen Operationen abgehaltenen Berathung der Truvppenbefehls
haber wurde beſchloſſen, den Vormarſch auf Peking fort
zuſetzen. Schließlich legte Delcaſſs dem iniſterrath eine
Depeſche des Gouverneurs von Jndochina vor, in welcher es heißt,
daß nach einer Meldung aus engliſcher Quelle das Entſatz
korps ſich jetzt 25 Kilometer von Peking be-
finden ſoll.

Paris, 14. Auguſt. Der „Figaro“ hebt in einer offenbar in
ſpirirten Note die Noth wendigkeit hervor, England
vor Shanghai nicht ganz allein ſchalten und
walten zu laſſen. Es ſei Vorſicht geboten gegenüber den
engliſchen Verſicherungen, daß ſeine Transaktionen mit den Chineſen
den Mächten insgeſammt zu Gute kommen ſollen. Dieſe FigaroNote
ſcheint darauf vorzubereiten, daß Frankreich das dringende Verlangen
hat, für die in China außerhalb der PeihoLinie zu unternehmenden,
dem Schutze der Chriſten ohr Unterſchied der Raſſe gewidmeten
Aktionen ein einheitliches Vorge der Mächte zu ſehen. Dieſe
Fragen dürften auch den heutigen Miniſterrath beſchäftigen.

Ueber die Aktionen der Ruſſen und ihre Fortſchritte in
der Mandſchurei geben folgende Telegramme Mittheilung:
Petersburg, 14. Aug. Der „Ruſſiſche Jnvalide“ melde

die Ernennung des Kommandeurs des ſibiriſchen Korps Generals
Lenevitſch zum kommandirenden General des 1. ſidiriſ hen Armeekorps,
ferner die Ernennung des Kommandeurs des 2. Kavallerie-Korps
Baron Kaulbars zum kommandirenden General des 2. ſibiriſchen
Armeekorps. GeneralMajor Waſiliewski iſt zum Chef des Stabes
des 1. und General-Major Kolenko zum Chef des Siabes des 2.
Korps, Oberſt Martos zum Chef des Stades der Landungstruppen
ernannt worden.
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S nabes von heute hat General Orlow in
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e etersburg, 14. Aug. Nach den Berichten des General
hailar eine

Garniſon zurückgelaſſen, das ganze Gebiet von der
Grenze bis Chailar dem zweiten Militärbezirk einverleibt und dem
Abtheilungs-Ataman unterſtellt. Jm Amurgebiet bei Moche
haben ſich chineſiſche Abtheilungen gezeigt infolgedeſſen iſt die
Garniſon von Petrowka verſtärkt worden. Aus Kalgan ſind
nach einer Wanderung von 35 Tagen drei amerikaniſche und neun
ſchwediſche Miſſionare in Kiachta eingetroffen. Jn der Mongolei
werden Truppen geſammelt und die Wachthäuſer längs der ruſſiſchen
Grenze und ihre Beſatzung vermehrt.

5 Ausland.
Jtalien.

Zum Tode des Königs von gtalien.
Die Königin Margherita iſt geſtern Vormittag incognito

von Rom nach Venedig abgereiſt. Der König und die Königin gaben
der Königin Margherita das Geleit zum Bahnhof.

Wie die römiſchen Blätter melden, wurde in Tufo Provinz
Arellino) ein als Prieſter verkleideter Mann ver-
haftet und deſſen Brieſſchaften und falſche engliſche und franzöſiſche

Päſſe beſchlagnahmt. Man glaubt, daß es ſich hierbei
um den Genoſſen Brescis bei dem Attentat in
Monzahandelt, der gegenwärtig von der Polizei geſucht wird.

Frankreich.
Frankreich in Afrika.

Wie der „Temps“ meldet, re General Servière,
als er von der Beſichtigung Tidikelts zurückkam und nur
von einer Abtheilung Eingeborener begleitet war, ohne Schuß Adrar,
die bedeutendſte Stadt von Timmi, welche halbwegs
zwiſchen Tidikelt und Gourara liegt. Die Gegend bei Adrar iſt ſehr
reich. General Serviöre meldet, man habe über Tuat hinaus eine
ununterbrochene Reihe von Oaſen gefunden, die ſtark bevölkert und
gut bebaut waren. Das Klima iſt ſehr geſund und Waſſer reichlich
vorhanden.

Türkei.
Engliſch-türkiſcher Zwiſchenfall?

Ein Telegramm des engliſchen Vizekonſuls in Van
meldet, daß er auf einer Reiſe im Vilajet von hun-
dert bewaffneten Kurden h ſein Dragoman verwundet und ſein Gepäck geraubt wurde.
Der Vizekonful, dem es gelang, nach Van zurückzukehren, verſtändigte
die Behörde über das Vorgefallene, welche alsdann Truppen zur
Verfolgung der Kurden entſandte. Die engliſche Botſchaft erhob bei
der Pforte Vorſtellungen, verlangte die Feſtnahme und Beſtrafung
der Schuldigen ſowie Wiedererſtattung der gergubten Gegenſtände.

Der Krieg in Südafrika
Dem vielgenannten und ſelbſt von den Engländern be-

wunderten Kommandanten de Wet ſcheint auch der Durchbr uch
nach dem weſtlichen Dransvaal thatfächlich ge-
lungen zu ſein, ein Unternehmen von geradezu unerhörker
Kühnheit. Wie er das hat fertig bringen können, iſt ſchwer zu
ſagen. Am 6. Auguſt überſchritt der geſchickte Burenführer auf
der Flucht von Vredeport, verfolgt von Lord Kitchener, den
Waal bei de Wets Drift. Lord Methuen ſtand direkt auf ſeinem
Wege zwiſchen Potchefſtroom und Lindeque, am 7. fand ein
heißer Kampf bei Vinters Kroon, ungefähr vier engliſche Meilen
nördlich de Wets Drift ſtatt. Lord trieb die Buren
aus ihrer Stellung, aber anſtatt ſie auf den Vaal zurückzu-
drängen, wo ſie Lord Kitchener in die Hände gefallen wären,
ließ er ſie unbegreiflicher Weiſe oſtwärts entkommen. de Wet
eilte, ſo ſchnell er konnte, vorwärts, vermuthlich, um ſich mit
den Buren zu vereinigen, die die ganze Gegend zwiſchen
Ruſtenburg und Zeeruſt mobil gemacht haben. Lord
Kitchener folgte ihm ziemlich ſcharf in Ver
bindung mit Lord Methuen, und ſein Uebergang
über die Eiſenbahn am Sonnabend wurde von einer
dritten britiſchen Abtheilung unter General Smith Dorrien
geſperrt. Es ſcheint nun, daß er dieſer Abtheilung auch ſo
entkommen iſt, wie er Lord Methuen entkommen iſt. Damit
würde die „Pacificirung“ des weſtlichen Trans-
vaals eine ſchwierige Aufgabe werden, denn ein ſolcher
Führer wie de Wet kann da noch r roße Schwierigkeiten
bereiten. Bereits jetzt geht es den Engländern dort
nicht zum Beſten. Ein Telegramm aus Vryburg beſagt, daß
General Carrington die Vorräthe in Zeeruſt verbrannt
und ſich nach Malmani zurückgezogen habe. Viele Flücht-
linge er in Vryburg angekommen, welches für den Fall eines
Angriffes gut gerüſtet ſei. Man iſt dort alſo auf eine
kräftige Offenſive der Buren vorbereitet. De Wets
Truppen, die bisher nur auf 1500 Mann geſchätzt wurden,
werden jetzt auf 3500 Mann mit 14 Kanonen und 300 Wagen
mit Lebensmitteln und Munition beziffert. Ein Telegramm
des Feldmarſchall Roberts, das ſehr gefärbt erſcheint, meldetPretoria vom Montag

Lord Methuen und Lord Kitchener ſind noch immer auf der
Verfolgung des Generals de Wet und des Präſidenten Steijn be
griffen. Eine Depeſche Kifcheners von heute früh 8 Uhr aus School
plaats, 8 Meilen öſtlich von Ventersdorp, beſagt Jn der vergangenen
Nacht ſprengte de Wet drei ſeiner Wagen in die Luft 60 gefangene
Engländer und 1 Offizier entkamen aus ſeinem Lager ſie
erzählen Präſident Stein dürfe das Lager nicht verlaſſen
und werde unter Ueberwachung gehalten. De Wet habe
ſich genöthigt geſehen, einen Theil ſeiner Munition im Stich zu
laſſen und habe auch 30 völlig erſchöpfte Pferde zurückgelaſſen. Die
Gefangenen beſtätigen ferner die Meldung, daß Lord Methuen
eines der Geſchütze de Wets genommen und geſtern den Hauptrupp
des Feindes mit gutem Erfolge beſchoſſen hat. Der Zug des
Generals Buller nach Norden hat vorzügliche Ergebniſſe gehabt. Ein
Feldkornet hat ſich mit 182 Mann vom Standerton-Kommando
geſtern ergeben.

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze meldet die „Daily Mail“
aus Lourenco Marquez: Die Buren haben Machadodorp
verlaſſen und beſetzten Watervaalonder. Ein be-
deutender Theil der Zelte und des Barackenlagers Louis Bothas
ſind bei Delmanthug durch Feuer zerſtört worden.

Telegramne.
Wien, 15. Aug. Der geſtrigen Konferenz des Miniſter

präſidenten Körber bei dem Kaiſer in Jſchl wird in politi-
ſchen Kreiſen große Bedeutung beigelegt. Dem Vernehmen
nach will Körber das Abgeordnetenhaus für Ende u
oder Anfang September einberufen, vorher jedoch mit den
Führern der großen Parteien in Fühlung treten, ob nach deren
Meinung ein ruhiger Verlauf der Tagung möglich erſcheint.
Sollte das nicht der Fall ſein, ſo wird der Reichsrath auf-
gelöſt werden.

Brüſſel, 15. Aug. Nachdem in mehreren Druckereien
mehrere Setzer, welche Arbeiter-Vereinigungen angehören, ent-
laſſen worden ſind, um Arbeiter einzuſtellen, die keinen Syndi
katen angehören, hat der SetzerVerband den Hruckereibeſitzern
für Freitag den allgemeinen Ausſtand angedroht, falls ſie nicht

in aller Form erklären, Arbeiter nicht mehr aus dem Grunde
zu entlaſſen, weil ſie Mitglieder des Verbandes ſind.

New-York, 14. Aug. Der Kabeldampfer „Auglia“ hat
heute das Küſtenende des neuen deutſch- amerikaniſchen
Kabels aufgenommen das Seekabel daran befeſtigt und ſo-
dann mit Weiterlegung des Kabels nach den Azoren begonnen.

Ans Nah und Fern.
Von der Pariſer Ausſtelluug. Der franzöſiſche Miniſterrath

ſetzte die Einzelheiten der Feier feſt, die am 18. Auguſt gelegentlich
der Preisvertheilung der Weltausſtellung ſtatt
finden wird. Von 75 531 Ausſtellern ſind 42 790 preisgekrönt
worden. Unter den Ausländern zuerkannten Auszeichnungen befinden
ſich bekanntlich 150 große Preiſe für deutſche Ausſteller.

„Chronometer Konkurrenz Prüfung. Jm „Reichsanzeiger“
erläßt die Direktion der deutſchen Seewarte in Hamburg eine
Aufforderung zur Betheitigung an der 24. Chronometer-Konkurrenz-
Prüfung.

Vaterlandsverräther in Frankreich. Man meldet aus
Marſeille: Ein Bataillon des 40. LinienRegiments, das geſtern auf
der „Caledonien“ nach China abreiſen ſollte, mußte infolge des
Heizer-Ausſtandesdie Abreiſe verzögern. Für China
beſtimmte Truppen treffen fortgeſetzt in Marſeille ein; alle Kaſernen
ſind überfüllt. Infolge des Ausſtandes ſind 5000 Hafen und Dock-
arbeiter ohne Arbeit; 2500 Kohlenſchlepper ſind hierbei nicht einge
rechnet. Auch in Frankreich giebt es alſo Leute, für die das Wort
unſeres Kaiſers gilt, daß ſie ehrlos ſeien.

Landwirthſchaſtlicher Genoſſenſchaftetag.
IV.

Halle, 15. Auguſt.
Erſte Hauptverſammlung.

Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung folgte nach Erledigung
des geſchäftlichen Theiles ein Vortrag des Herrn Verbandsreviſors
Sparr-Rakow über die Frage: Welche Maßnahmen
können zur weiteren Ausgeſtaltung der ländlichen
Spar- und Darlehns-Kaſſen ergriffen werden?
Auf Grund ſeiner Erfahrungen gab der Redner manch beachtens-
werthen Wink, beſonders wie das Jntereſſe an den erwähnten
Kaſſen geweckt und Klein und Groß angeregt werden kann,
ſeine Sparpfennige denſelben zuzuführen. Beſondere Beachtung
ſchenkte der Vortragende in ſeinen Ausführungen auch den Konfir
manden und KleinSparkaſſen, womit er den zweiten der auf der
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände, nämlich die Einrichtung
von Kinder-, Geſinde- und Arbeiter-Sparkaſſen
durch die landwirthſchaftlichen Kreditgenoſſen-
ſchaften berührte, für welchen Gegenſtand die Herren Wander-
iehrer Zecher- Halle und Paſtor Marſch Meineweh als
Referenten beſtellt waren, die nach dem Vortrage des Herrn Sparr
und der an denſelben ſich anknüpfenden Beſprechung, in welcher be-
ſonders auf die Bedeutung einer tegen Agitation der Lehrer auf
dem Lande für die Gewinnung von Einlegern bei den in Frage
ſtehenden Kaſſen hingewieſen wurde, auf das Wort verzichteten und
ſich darauf beſchränkten, ihrerſeits die Theſen des Vortragenden durch
Einfügung einiger ihrer eigenen Leitſätze zu ergänzen. Die Ver-
ſammlung nahm auf Grund der gemeinſamen Vorſchläge aller drei
Referenten dann folgende Reſolution einſtimmig an:

Die Verbände werden erſucht, in verſtärktem Maße darauf
bedacht zu ſein, daß die ländlichen Spar- und Darlehns-Kaſſen
ihre Betriebsmittel aus dem eigenen Bezirk entnehmen. Die Einrichtung
von Kinder-, Geſinde- und Arbeiter-Sparkaſſen iſt als eine durchaus
geſunde wirthſchaftliche und ſoziale Maßnahme zu bezeichnen, und iſt
es den ländlichen Kredit-Jnſtituten durchaus zu empfehlen, ihren
Geſchäftsbetrieb auch auf derartige Kleinſparkaſſen auszudehnen.
Ferner iſt dies zu erreichen durch Einführung des Verkehrs inlaufender Rechnung mit möglichſt allen Mitgliedern, ſowie durch
Ausdehnung des Sparkaſſenverkehrs auf Perſonen aller Stände.
Der Allgemeine Vereinstag empfiehlt daher je nach den lokalen
Verhältniſſen

1. auf allen Generalverſammlungen durch geeignete Vorträge
die Mitglieder auf die Bedeutung der Spar und Darlehnskaſſen
hinzuweiſen und ſie zu wirklichen Genoſſen zu erziehen,

2. die Arbeiter und Dienſtboten von Zeit zu Zeit durch Flug
ſchriften auf die Vortheile der Sparkaſſe aufmerkſam zu machen,

3. die Dienſtherrſchaften und Arbeitgeber jährlich zu erſuchen,
etwaige Weihnachtsgeſchenke oder Prämien an ihre Untergebenen
in Form von Sparkaſſenbüchern zu geben,

4. die Jugend durch Einführung der Klein-Sparkaſſenbücher
heranzuziehen, ſei es durch Benutzung der Sparkarten, Sparmarken
oder Sparbücher,

5. die Abholung der geſparten Beträge zu erſtreben,
6. in den vom Sitze der Kaſſe entfernt liegenden Ortſchaften

Sammelſtellen einzurichten.
Der folgende Vortrag gehalten von Herrn Landrath z. D.

von Brockhauſen-Steltin, behandelte die Frage: Welche
Erfahrungen ſind beidem Bezuge von Kohlen
ſeitens der landw. Genoſſenſchaften gemacht worden? Der Redner hob im Eingang ſeiner Aus
führungen die hohe Bedeutung der Kohle nicht blos für die Jnduſtrie,
ſondern auch für die Landwirthſchaft, ja für die geſammte
wirthſchaftliche Thätigkeit hervor. Es wurde dann hervor

daß die Kohleninduſtrie und der Bergbau drei
lücksperioden zu verzeichnen ehabt habe, nämlich

die Jahre 1871--73, 1890 91 und 1896 aufwärts. Die letztere
Periode der Kohlennoth halte noch an, und ein Ende derſelben ſei
auch noch nicht abzuſehen, wenn nicht gewiſſe Mißſtände beſeitigt
würden. Nachdem der Redner dann erläutert hatte, wie der Central
genoſſenſchaft für Pommern im Kohlenbezuge der vorigen Jahre arge
Schwierigkeiten erwachſen ſeien, ging er an der Hand reichhaltigen
Materials zur Darlegung der in den letzten 30 Jahren eingetretenen Ver
ſchiebungen in den Preiſen der Steinkohlen in den drei großen
Kohlen Produktionsgebdieten Preußens, nämlich in Oberſchleſten,
im Ruhr und Saar Gebiet, über, welche von der Geſammt-
produktion des Deutſchen Reiches in Höhe von etwa 102 Millionen
Tonnen im letzten Jahre nicht weniger als 96 Millionen a
haben. Redner erörterte beſonders auch, inwieweit der Fiskus
an dieſer Förderung in den einzelnen Gebieten mehr oder weniger
betheiligt ſei. Er betonte, daß in Oberſchleſten die fiskaliſchen
Gruben nur einen verhältnißmäßig geringen Antheil der Geſammt
produktion fördern, nämlich 5 Millionen Tonnen von 26 Millionen.
Jm Ruhrgebiet definden ſich die Kohlengruben zumeiſt
in den Händen von Aktien Geſellſchaften, d. h. faſt
durchweg von großen Bank Firmen, deren Papiere
weſentlich der Spekulation dienen, und die ſich zum Kohlenſyndikat
zuſammengeſchloſſen haben, das die Preiſe theilweiſe als unver-
ältnißmäßig hoch feſtgeſetzt hat. Stärker iſt der Staat an der
örderung im Saargebiet betheiligt. Eine Reihe von Faktoren ſind

vorhanden, welche die Kohlennoth nicht verſchwinden laſſen, deren
Abſtellung im dringenden Intereſſe unſeres geſammten Volkes
liegt und daru n vom Staate mehr Beachtung ver-
dient, als ihr bisher von demſelben geſchenkt worden iſt.
Der DortmundEms-Kanal, der eigentlich ins Werk geſetzt wurde
mit dem Ziele, die Kohlen Induſtrie des Ruhrgebietes lebensfähig
zu erhalten und den dort beſchäftigten Bergwerls Arbeitern dauernd
ihre Exiſtenz zu ſichern, hat ſich ganz gegen dieſen Gedanken ſeit
ſeiner Eröffnung als ein Transportweg erwieſen, der in erſter Line
dem Jmport ausländiſcher Kohle ins Ruhrgebiet dient. Die Aus
nahmetarife für zum Export beſtimmte Koble, welche als eine
weſentliche Urſache der Kohlennoth anzuſehen, ſind infolge der
ſtetig im Verhältniß zur Produktion in erhöhtem Maße
ſich ſteigernden Exports, haben bekanntlich dem Reichs
tage Anlaß gegeben, ſich für ihre Aufhebung auszuſprechen,beſonders auch im Sinne der Mitglieder des Parlaments aus dem
Stande der Landwirthe; bisher iſt jedoch eine ſolche Maßnahme noch

verſammlung des Verbandes der landwirt

nicht erfolgt, obgleich dieſelbe dringend nothwendig erſcheint und der
Staat die Pflicht hätte, dafür zu ſorgen, daß die im Inlande ſo
dringend gebrauchte Kohle nicht in's Ausland hinausgeführt
wird. Beſonders gilt die Nothwendigkeit der Auf-
hebung der Export-Ausnahmetarife für Ruhr und Saargebiet,
in welchem letzteren ja der Staat ſtark in der Förderung betheiligt
iſt, während ſie in Schleſien weniger nothwendig erſcheint, da ſie
nur einen geringen Preisunkerſchied bedingen würde, wohl aber muß
für Schleſien beſonders noch verlangt werden, daß der Staat die in
ſeinen Werken geförderte Kohle ganz dem Inlande zur Verfügung
ſtellt. Weiter aber erſcheint zur Hebung der Kohlennoth die Ge
währung von Ausnahmetarife für importirte Kohle von den
Seehäfen nach dem Binnenlande dringend nothwendig. Sodann iſt
eine erweiterte Berückſichtigung der Wünſche der landw. Genoſſen-
ſchaften hinſichtlich der Abgabe von Kohlen an ſie ſeitens der
fiskaliſchen Werke unbedingt erforderlich, in welcher Beziehung trotz
der Zuſagen des Reſſort- Miniſters mancherlei Klagen laut geworden
ſind. Jm Anſchluß an ſeine Ausführungen unterbreitete der Redner
der Verſammlung den Vorſchlag, folgende Reſolution anzunehmen

Die Anwaltſchaft wird erſucht, die bei dem Bezug von Kohlen
ſeitens der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften gemachten
Erfahrungen ſo ſchnell als möglich in einer Denkſchrift an die
Staats Miniſterien darzulegen, dieſelben auf die der Landwirthſchaft,
insbeſondere den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, durch die in
Folge der eingetretenen Kohlennoth drohenden Gefahren auf-
merkſam zu machen, und ſie zu bitten, möglichſt noch im laufenden
Jahre dafür Sorge zu tragen, daß den landwirthſchaftlichen
Eentral-Genoſſenſchaften die Lieferungen von Kohlen ſichergeſtellt
werden.

Jn der Beſprechung dieſes Antrages erörterke Herr Hauptmann
Schmidt- Breslau die in Schleſien von den landw. Genoſſen
ſchaften hinſichtlich des Bezuges von Kohlen gemachten Erfahrungen
auch dieſer Redner betonte die Nothwendigkeit von Maßnahmen zur
Einſchränkung des Exports und meinte, daß man ſogar an ein
direites Verbot desſelben denken könne. Herr Genoſſenſchaftsdirektor
Waleski-Schneidemühl ſtellte dann den Antrag, die Staatsregierung
zu erſuchen, den privaten Kohlenbeſttz in ſtaatlichen überzuführen,
um dauernd der Kohlennoth zu ſteuern, e jedoch dieſen Antrag
zurück, nachdem verſchiedene Redner denſelben als unter den ob-
waltenden Verhältniſſen zu weitgehend gekennzeichnet hatten und
beſonders der Referent darauf hingewieſen hatte, daß der Ankauf der
privaten Werke durch den Staat zur Zeit einer Hauſſe wie ſie beſteht,
ſehr koſtſvielig und das über den Werth bezahlte Geld geradezu weg
geworfen ſein würde. Die oben angegebene Reſolution wurde einſtimmig
gut geheißen im Auſchluß an dieſen Beſchluß mahnte der Verbands-
anwalt noch zu recht umfangreichem Aufgeben von Kohlenbeſtellungen
an die Centralgenoſſenſchaften, damit dieſe durch hohe Bedarfszahlen
wirken könnten, was bei dem Rückgang des Bezuges gegen früher in
letzter Zeit nicht möglich geweſen ſei.

Herr Amtmann Nachtigall-Scharpenhufe erörterte dann,
wie es ſeitens desſelben bereits früher hier ne der Haupt

ſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften in der Provinz Sachſen geſchehen, die Frage, ob die Ein-
richtung von Rahmſtationen im Jntereſſe des
Molkereigenoſſenſchaftsweſens liege. Seinem, auchvom Herrn Verbandsdirektor Plehn- Gruppe befürworteten An-
trage gemäß wurde beſchloſſen

Da große Molkereibetriebe günſtigere Verarbeitungs- und
Verwerthungsmöglichkeit beſitzen als kleine, ſo empfiehlt es fich,
überall da, wo bereits Molkereigenoſſenſchaften beſtehen, nicht neue
ſelbſtſtändige Genoſſenſchaften zu gründen, ſondern Nahmſtationen
(Filialen) zu errichten.

Dies iſt im Beſonderen in den Gegenden zu bekreiben, in denen
die Gefahr beſteht, daß durch viele kleinere ſelbſtſtändige Molkerei
genoſſenſchaften eine Konkurrenz derſelben auf den lokalen Märkten
zu befürchten iſt.

Ueber die neueſten Erfahrungen auf dem Gebiete
der Kalidüngung hielt dann Herr Profeſſor Dr. Albert
Halle a. S. einen eingehenden Vortrag, in welchem er beſonders auch
auf Grund der in der Lauchſtädter Wirthſchaft gemachten Verſuchs-
reſultate die Frage der Werthbemeſſung der Anwendbarkeit der
Kalirohſalze, ſo beſonders Kainit und Carnallit, ſowie auch der hoch
prozentigen Kaliſalze, weiter das verſchiedene Kali Bedürfniß der
heimiſchen Hauptkulturpflanzen und der verſchiedenen Boden-
arten u. ſ. w. beleuchtete. Jm Anſchluß an den Vortrag erklärte
der Vereinstag, daß er nach Kenntnißnahme von den Erfahrungen
auf dem Gebiete der Kalidüngung und der im Allgemeinen er-
freulichen Ausdehnung, welche der Verbrauch der Kaliſalze in
Deutſchland genommen hat, bei der großen Bedeutung, welche die
Kalidüngung vorzugsweiſe für leichten Boden und Wieſen hat, es
für nothwendig erachtet, mit allen Mitteln dahin zu ſtreben, daß der
Verbrauch der Kaliſalze gerade in den von der Natur weniger
begünſtigten Gegenden noch geſteigert wird.

Der Verbandstag betrachtet es daher für Pflicht aller Genoſſen-
ſchaften, ihre Mitglieder zur Verwendung von Kaliſalzen überall dort
anzuregen, wo dies nöthig iſt, ſowie für rechtzeitigen und ſachgemäßen
Bezug und Gebrauch nach Möglichkeit zu ſorgen.

Nach dieſem Vortrag gab der Vorſitzende Herr Major a. D.
Endell-Poſen dem tiefen Bedauern Ausdruck, daß der um die
deutſche Landwirthſchaft ſo hochverdiente Herr Geheimrath Profeſſor
Dr. Maercker, der eine ſchwere Krankheit durchgemacht, durch
dieſelbe verhindert ſei, den Verhandlungen beizuwohnen dem Vor-
ſchlage, Herrn Geheimrath Maercker die herzlichſten Grüße und die
beſten Wünſche für ſeine baldige vollſtändige Geneſung zu über
mitteln, ſtimmte die. Verſammlung einſtimmig zu.

Als letzter Punkt gelangte dann in der geſtrigen, nach mehr als
e Dauer erſt gegen 3 Uhr geſchloſſenen Sitzung die
frage zur Verhandlung, ob es rathſfam erſcheine, mit

der Errichtung von landw. Brennereigenoſſen-
ſchaften in großem Umfange vorzugehen. Der
Berichterſtatter Gans Edler Herr zu Putlitz- Groß-Pankow,
Bevollmächtigter des Brennerei- Ausſchuſſes und Vorſitzender der
Zentralſtelle für Spiritusverwerthung beantragte, der Vereinstag
wolle erklären

Die Ausdehnung ber Brennereibelriebe iſt land und volks-
wirthſchaftlich ein Fortſchritt. Große Genoſſenſchaften ſind nicht
einpfehlenswerth. Kleine Genoſſenſchaften ſind überall anzuſtreben,
wo der Abſatz von Eßkartoffeln erſchwert iſt. Die Genoſſenſchafts
verbände haben darüber zu wachen, daß der Neubau von Brenne-
reien ſich der Marktlage anpaßt. Genoſſenſchaftsbrennereien ſollen
nur unterſtützt werden, wenn ſie ſich dem Verwerthungsverbande
deutſcher Spiritusfadrikanten anſchließen.

Nach einer kurzen Beſprechung in welcher der letzte Satz der
Reſolution von einem Redner als zu ſchroff beanſtandet wurde, erfolgte
die Annahme der Reſolution mit allen gegen eine Stimme, nachdem
der Referent ſowie auch Herr Landrath z. D. von Brockhauſen
betont hatten daß die Annahme des erwähnten Paſſus unbedingt
nothwendig erſcheine, wenn man nicht der Erreichung der geplanter
Beſſerung der Verhältniſſe für die Spiritus Produzenten direkt ent
gegen arbeiten wolle. e

Das Gartenfeſt auf der Peißnitz.
Faſt ſchien es, als ob das zu Ehren des Vereinstages von der

Stadt Halle auf der Narbtigallen-Inſel geplante Feſt im wahren
Sinne des Worktes zu Waſſer werden ſollte. Drohende Wolken
thürmten ſich gegen Abend am Himmel auf und mehrfach ging vor
Beginn des Feſtes etwas Regen nieder. Trotzdem verſammelten ſich
auf der Terraſſe des Peißnitz-Reſtaurants die Gäſte der Stadt, neben
den Theilnehmern des Verbandstages auch Angehörige derſelben und
eine Anzahl Mitglieder unſerer ſtädtiſchen Behörden. Den Fremden
wurde übrigens auch Gelegenheit geboten, die eigenartige Tracht der
Salzwirkerbrüderſchaft kennen zu lernen, indem mehrere Halloren am
Eingang des Gartens neben den die Programme vertheilenden Magiſirats
boten Poſto gefaßt hatten. Nach einem reichhaltigen, ſehr anſprechend
zuſammengeſtellten Programm bot die Kapelle unſeres Füſilier
Regiments unter Leitung des Herrn Muſikdir. h n alt
gewohnter Weiſe tüchtige Leiſtungen. Ein ziemlich ſtarker Regen
ſchauer zwang die Hörer, zeitweiſe in den Kolonnaden Schutz zu
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zuchen, doch vaàld Kärte ſich zur Freude Auer der Himmel, die Sterne
ſtrahlten am Firmament und der Aufenthalt im Freien geſtaltete ſich

wieder überaus angenehm. Um x Uhr fand unter Vorantritt der
Muſikkapelle ein Rundgang durch die Anlagen der Peißnitz ſtatt, die
ſich im Reize einer prächtigen feſtlichen Beleuchtung präſen-
tirte, um deren Ausführung ſich beſonders Herr Stadtrath
Schulze und die ihm unterſtellten Beamten der ſtädtiſchen
Gartenverwaltung verdient gemacht hatten. Die bengaliſche
Beleuchtung der ſo romantiſchen Felspartieen unſeres Saalethales
fand bei allen Theilnehmern des Nundganges lebhafte Anerkennung;
beſonders wirkungsvoll erſchienen außer der Burg Den und
der Bergſchenke die Rabe'ſche Villa, die Reſtaurationslokalitäten am
Saaleufer, die Steckner'ſche Villa und die Lehmann'ſchen Felſen. Nicht

wenige lobende Worte konnte man von den auswärtigen Gäſten über
die Schönheit unſeres Saalethales vernehmen, an das ſie gewiß eine
dauernde Erinnerung nach dem geſtern von demſelben gewonnenen
Eindruck mit heimwärts nehmen werden. Dem Danke für die von der
Stadt dem Vereinstage gebotene Ehrung gab Herr Geheimrath Haas
in beredten Worten Ausdruck. Er hob hervor, daß Halle gegen
üver ſeinen Verhältniſſen vor einem Vierteljahr-
hundert, wo er zum erſten Male hier geweilt, einen
gewaltigen Aufſchwung und eine bedeutſame Ent-
wickelung durchgemacht habe, ſodaß es heute zu
den ſchönſten deutſchen Städten zähle und keinen
Vergleich mit anderen Städten zu ſcheuen brauche, denen durch die
Niederlegung ihrer Feſtungswerke die Möglichkeit gegeben ſei,ſich zu erweitern. Dieſe großartige Ausgeſtaltung danke
Halle wenſentlich der energiſchen Thatkraft ſeiner Verwaltung,deren Leiter in ſo liebenswürdigen Worten in der Haupt-
verſam mlung den Vereinstag begrüßt und die guten Beziehungen
zwiſchen der Stadt Halle und der Landwirthſchaft hervorgehobden
und dem Wunſche auf ſtete Feſtigung derſelben Ausdruck gegeben
habe. Auch die Landwirthe freuten ſich der Entwickelung und
ſchönen Ausgeſtaltung Halle's, auch ſie wünſchten, nach wie vor Hand
in Hand zu gehen mit den Städten, in welchen man, wie es hier
der Fall ſei, ein warmes Herz für die Land wirthſchaft habe. Das
nach dieſen herzlichen Worten auf die Stadt Halle und ihre Bürger-

Hoch fand bei den Feſttheilnehmern jaubelnden
iederha

Herr Oberbürgermeiſter Staude bekundete für die durch
dieſe Anſprache unſerer Stadt gezollte Ehrung als Anerkennung
warmen Dank. Wenn auch Manches in Halle doch noch der Weiter
entwicklung bedürfe, ſo werde es Aufgabe der ſtädtiſchen Behörden bleiben
und nachhaltig angeſtrebt werden, unſere Stadt mehr und mehr dem
idealen Ziele zuzuführen, das in den Worten des Herrn Geheimrath
Haa s als ſchon erreicht bezeichnet ſei. Nach wie vor aber werde
man Werth darauf legen, mit dem Lande Freundſchaft zu halten inſteter Erinnerung der Thatſache, daß der Aufſchwung Halle's eng mit
der Entwicklung der heimiſchen Landwirthſchaft verknüpft ſei. Der Rame
Kühn's in der Tafel der Ehrenbürger unſerer Stadt ſolle dauernd die
Bürgerſchaft von Halle mahnen, was ſie der Landwirthſchaft zu verdanken
habe, der zu wünſchen ſei, daß die ſchweren Zeiten für ſie bald
ſchwinden möchten, zu deren Linderung die gevoſſenſchaftliche Selbſt
hilfe in die Wege geleitet ſei und ſich ſo kräftig entwickelt habe.
Ein Hoch, auf die gedeihliche Entwickelung der deutſchen
Land wirthſchaft gusgebracht, ſchloß die Anſprache, welche mit leb
haftem Beifall aufgenommen wurde. Bei anregender Unterhaltung
und den trefflichen Darbietungen der Muſikkapelle blieben die Feſt-
genoſſen bis gegen 11 Uhr beiſammen, wo dann der Heimweg über
die gleichfalls feſtlich beleuchtete Peißnitzbrücke angetreten wurde. Der
Stadt Halle darf man zu dem gelungenen Verlauf dieſes Feftes,
durch das ſte ihre Gäſte, aber nicht minder ſich ſelbſt geehrt hat,
aufrichtig Glück wünſchen!

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 13. Aug. Vertreter des Kaiſoers.)

Pach einem heute aus dem Zivilkabinet des Kaiſers eingegangenen
Telegramm hat der Kaiſer an Stelle des erkraukten Prinzen
Joachim Albrecht deſſen jüngeren Bruder, den Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen, mit ſeiner Vertretung bei der am
18. Auguſt ſtattfindenden Enthüllung des Reiterſtand-
bildes Kaiſer Wilhelm s I. betraut.

A. Naumburg, 13. Aug. (Beſtätigung.) Der Relhts-
anwalt Karl Rudolf Pfeiffer in Naumburg a. S. iſt als be
ſoldeter Beigeordneter der Stadt Rendsburg auf zwölf Jahre ve-
ſtätigt worden.

W. Erfurt, 14. Aug. (Der Defraudant Thiemeyer)
iſt bereits geſtern hier eingetroffen und dem Gerichtsgefängniß über-
geben worden.

B. Deſſau, 14. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.) Als geſtern
Nachmittag der Perſonenzug 4 der DeſſauWörlitzer Eiſendahn den
Uebergang des Weges GrieſenVockerode paſſirte, wurden die Pferde
eines Fuhrwerkes, welches auf dem Wege hielt, um den Zug vor
beizulaſſen, ſcheu und liefen direkt auf den Bahndamm. Trotz ſo-
fortigen Bremſens faßte die Maſchine das Gef pann, tödtete beide
Pferde und zertrümmerte den Wagen vollſtändig. Die beiden In
ſaſſen des letzteren, der Koſſath Fiſcher aus Grieſen und deſſen
13 jähriger Sohn, wurden ſchwer verletzt erſterer erlitt einen Kinn-
a letzterer einen Schädelbruch. Am Zuge wurden die
Lokomotive und einige Wagen beſchädigt, doch konnte die Fahrt mit
viertelſtündiger Verſpätung fortgeſetzt werden.

WetterAusfſi ten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 16. Aunguſt: Wolkig mit Sonnenſchein,
ziemlich warm, ſtrichweife Gewitterregen.

Freitag, 17. Auguſt: Vielfach heiter bei Wolkenzug,
wärmer, Neigung zu Gewittern.

Waſſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Puche
Saale.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berxrlin, 14. Auguſt (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Pro waren am Frühmarkt: Weizen,
Oktober 156,75 Roggen, loko feiner märkiſcher 146,25 ab
Bahn, September 142,00--142,25 Oktober 142,25 Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 1s7, 00-143, 00 ſchwere do. 145, 06
bis 154,00 Hafer, pommerſcher, mecklenburger und märtkiſcher
feiner 154 184 mittel 147,00--153,00 A. preußiſcher,
poſener und ſchleſiſcher mittel 140,00 146,00 ruſſiſcher mittel
136,00 140,00 do. gering 132 00 135,00 A. Mais, amerik.
mixed 113, 50 114, 50 frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ruſſ.
Futterwagate 154, d 160,00 A. Weizenmehl 00 19,30 21,75
e r ö und 1 19,10-- 20,25 Weizenkleie, grobe 9/80 bis
10,00 feine 9,60 9,80 v Roggenkleie 9,80 10,20 2
Mittagsbörſe: Weizen, Oktober 157 „00--157, 25 156, 75 Dezember
158,75 159,00 158,50 Roggen, feiner märktiſcher 146, 50 C.
ab Bahn, September 142,50 142,25 Oktober 142,50 142,25
Dezember 142,25 142, 50 142, 25 Hafer, vommerſcher, mecklen
burger und märkiſcher feiner 153, 00 163,00 mittel 146,00 bis
152,00 AC., preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher mittel 139, 00 bis
145.00 Ac, ruſſiſcher mittel 135,00 139,00 gering 131, 00 134,00
Mark. Mais, loko amerikaniſcher mixed 113,50 frei Wagen.
Weizenmehl 00 19,30 21,70 Roggenmehl ö und 1 19,10--20,20
Mark. Rüböl, Oktober 60. „00--59,80 60,00 Spiritus 50,50

Preiſe um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen, September 155, 25
Oktober 156,75 A. Dezember 158,50 Roggen, September

Oktober und Dezember 142,50 Hafer, September und Oklober
129,75 A. Mais, September 110,25 Oktober 109,50 c. Rüböl,
Oktober 59,90 Mai 58,60 v Mehl, September, Oktober und
Dezember 15, 20

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide,.

Hamburg, 14. Aug. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 155
bis 162 Mt. Roggen rubig, mecklenburgiſcher loco neuer 150 154,
ruſſiſcher loco flau, 101. Mais ruhig, 113. Hafer ſtetig.
Gerſte feſt.

Wien, 14. Aug. Weizen per Herbſt 8,15 Gd., 8,16 Br., perFrühjahr 8,55 Gd., 8,56 Br. Roggen ver Herbſt 7,55 Gd., 7,56
Br., ver Frühjahr 7,90 Gd., 7,91 Br. Mais per Juli- Auguſt
6,55 Gd., 6,56 Br., Hafer per 'Herbſt 5,77 Gd., 5,80 Br., per Frav,

jähr Gd., Br.Peſt, 13. Auguſt. Weizen loco beh., do. per Oktober 7,89 Gd,

7,90 Br., per April 8,24 Gd., 8,26 Br. Roggen per Dltober
7,10 Gd., 7,11 Br. afer per Oktober 5,35 Gd. 5,37 Br.ver Auguſt 6,31 Gd., 6,32 Br., per September 6,22 GEd,
6,24 Br., per Mai 1901 Gd., Br.

Paris, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, perAuguſt 20,30, oer September 20,55, per September Dezember 21,00,
per November Februar 21,60. Roggen behauptet, per Auguſt 1400,
per November- Februar 15,00.

Paris, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Auguſt20,15, ver September 20,50, per September Dezember 20,95, ver
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der dritten Klaſſe der 203. Königlich Preußiſchen Klaſſen
am 15,, 17., 18. und 19. September 1900,

a gen



a

c

e 21,55. Roggen ruhig, per Auguſt 14,15, per
November- Februar 14,90.

Amſterdam, 14. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver November Roggen auf Termine träge, per Oktober
126, do. pr. März 127.

Antwerpen, 11. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

v London, 14. Auguſt. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

New-Vork, 14. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 818/,, Auguſt per September 79/,, per Oktober 80x,
(per Dezember 81 Mais per Auguſt ver September 43!/,,
per Dezember 401 Mehl 270, Getreidefracht 3

Chicago, 14. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 745/,,
per Septeber 757/ Mais per Auguſt 377/

r Zucker.r 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.
Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Auguſt 11,60, ver September 11,22x, per Oktober 9,82x, per
Dezember 9,622, ver März 9,82x, per Mai 9,92x. Ruhig.

London, 14. Auguſt. 961 Proz. Javazucker loco 131 ruhig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 7 d. Käufer, 11 sh. 9 d. Verkäufer, feſt.

Kaffee.
Hambnurg, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 42,75, Dezember 43,25, März 44,00, Mai 44,25.
Hamburg, 14. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 42,25 G., Dezember 43,00 G., März
43,50 G., Mai 44,00 G.

Havre, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
aiſſe. Rio 23 000 Sack, Santos 41 000 Sack.ſchloß mit 10 Points

Zufuhren für zwei Tage.
Havre, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good averag

Se Feptemder 51,25, Dezember 25,00, März 52,75. Tendenz
uptet.

Amſterdam, 14. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 37.
Petroleum

Bremen, 14. Auguſt. Petroleum. Faß jollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.

Hamburg, 14. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white
n v 11. Aug. Petrol

utwerpen, 11. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Typeweiß loco 191 bez. und Br., per Auguſt 19x Br., per Le)iender
19x Br., per Oktober- Dezember 19* Br. Feſt

New-York, 14. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard

white in New Hork 805, do. in Philavelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balage m T City 125.

ritus.Nordhauſen, 13. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für
109 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00 61,00 Mk. Branniwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 14. Auguſt. Spviritus ſtill, Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 174 G., Sept. -Oktober 17x G.

Paris, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
36,25, September 36,25, Sept. Dezember 35,00, Januar- April 34,00.

Paris, 11. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 36,25,
September 36,25, September Dezember 35,00, Januar April 34,00.

Hülſenfrüchte.
S 14. Auguſt. bſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 14. Auguſt. Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00.
Hamburg, 14. Äuguſt. Rüböl feſt, ioco 61,00.
Hamburg, 13. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 352/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's ial do. do.Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 364 Mk.,div. Marken 35 36 Mk. Smies ver 50 Kilogr. netto tranſito.
New York, 14. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 695, do. Rohe und Brothers 7.20.

Fiſche.Hamburg, 13. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
r nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis
40 Pfa., kleine 100 120 Pfg., Seezungen, große 300--320 Pfg.

kleine 200--210 Pfg., däniſche 160--180 Pfg., Kleiße, große 70 bis
100 Pfg., kleine 40-—50 Pfa., Rothzungen 40--50 Pfg. Schollen,
große 60——65 Pfg., mittel 55--65 Vfg., kleine 30-45 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 22--25 Pfg., mittel 18—-20 Pfg.
kleine 12 14 Pfg., Cabliau, große 19--21 Pfg., kleine 10-15 Pfg.,

Knurrhähne 6--7 Pfa., Dorſch Pfg., Rochen 6—-7 Pfg.
W rothfi. 180 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.,Lachsforellen 130 135 ißfg., Zander 90 100 Pfg. Flußhechte 80 bis
90 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, ledende 260 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehr.

Berlin, 14. Äuguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 19.75 Mk.
Hamburg, 13. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

1917, M. Liefer. AuguſtSept. 19 19 Mk., Kartoffelprima r u S 2 er. Auguſt Sept. n
20 Mk., Superior Stärke on 20 Mk., Superior Meht 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.W Dagdeburg, 14. Auguſt. Eßkartoffeln 4,50—5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier. a
Magdeburg, 14. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 biz

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 biz
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,70-3,80 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 14. Auguſt. Richtſtroh 4.00 4,50 Mk. Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90-6,00
Mk. für 100 kg.

Metalle.2

F Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn 85.00.
London, 14. Auguſt. Silber 28, Lſtrl., ChiliKupfer 74

Lſtrl,, ver 3 Monate 74 Lſirl., Blei ſpan. 177 Lſtrl., engl,
18 Lſtrl., Zinn 141/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.Glasgow, 14. Auguſt. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 73 h 3

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland midd

ling loco 54 Pfg.
Liverpool, 14. Auzuſt. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 3 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 100 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 512 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis,

Sept.Okt. 45 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,
Dez. Jan. 4 Verk.-Preis,

Buenos Ayres, 13. Auguſt. Goldagio 135.50.
Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Wechſel auf London 107

März April 488/,, Käuferpreis,
AprilMai 4* Verk.Preis.2 3 57

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeunsleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thbiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.

Febr. März 42 Käuferpreis,
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